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sehen Persönlichkeit. Die s. D. 
durchdringt alle Bereiche des gesell
schaftlichen Lebens, vor allem die 
materielle Produktion als wichtigste 
Sphäre der sozialistischen Persön- 
lichkeitsentwicklung, als Grundlage 
des Lebens der Gesellschaft über
haupt. Indem sie auf die bewußte 
Nutzung der in der Gesellschaft — 
vor allem in der Produktion — wir
kenden Gesetze gerichtet ist, trägt 
die s. D. entscheidend dazu bei, 
ständig das materielle und kulturelle 
Lebensniveau der Werktätigen auf 
der Grundlage einer sich dynamisch 
entwickelnden Volkswirtschaft zu 
erhöhen. Damit werden die Bedin
gungen für das Wirken und die Ent
wicklung der s. D. ständig erweitert 
und vervollkommnet. Insgesamt 
zeichnet sich die s. D. damit durch 
die Verwirklichung von Freiheit 
und —*• Humanismus, durch ihre per- 
sönlichkeits- und kollektivbildende 
und ihre gesellschaftsgestaltende 
Kraft aus. Ausdruck und grundle
gender Bestandteil der s. D. ist eine 
straffe, einheitliche zentrale Leitung 
und Planung, ohne die die Initiative 
und Aktivität der Werktätigen sich 
nicht entfalten und auf die entschei
denden Aufgaben orientiert werden 
kann. Die s. D. ist deshalb untrenn
bar mit der Verwirklichung und 
ständigen Vervollkommnung des —♦ 
demokratischen Zentralismus verbun
den.
Die s. D. wird durch die gesamte 
politische Organisation der soziali
stischen Gesellschaft zur Geltung 
gebracht, sie umfaßt und durch
dringt alle ihre Bestandteile, ein
schließlich ihrer Wechselbeziehun
gen im Prozeß der politischen 
Machtausübung und Leitung. Ihren 
höchsten Ausdruck findet sie in der 
Führung der Gesellschaft durch die 
marxistisch-leninistische Partei. 
Hauptinstrument der s. D. und ihrer 
Entwicklung ist der sozialistische 
Staat, dessen demokratischer Cha
rakter in den —*■ Volksvertretungen 
seine Grundlage und vollständigste

Verkörperung findet. »Bekanntlich 
trägt die Macht der Arbeiter und 
Bauern zutiefst demokratischen 
Charakter; sie ist eine wahre Volks
macht. Die sozialistische Demokra
tie ist die Hauptrichtung, in der sich 
bei uns die Staatsmacht auch künf
tig entwickelt.« (Honecker, X. Par
teitag, S.116) Zugleich wird die 
s. D. durch die vielfältigen Bestand
teile der politischen Organisation 
der sozialistischen Gesellschaft ver
wirklicht, wobei vor allem auch die 
Arbeitskollektive eine wachsende 
Bedeutung erlangen.
Die s. D. war und ist eines der 
Hauptangriffsziele imperialistischer 
und revisionistischer Ideologen aller 
Schattierungen; Grundrichtungen 
sind dabei die Verunglimpfung des 
Sozialismus als »undemokratische, 
totalitäre Ordnung« (—► Totalitaris
mus-Doktrin) und mehr oder weni
ger raffiniert vorgetragene »Vor
schläge« für eine »Demokratisie
rung« des Sozialismus. Beide sind 
ihrem Wesen nach auf die Beseiti
gung der erstmals errungenen wirk
lichen Volksherrschaft, auf die Re
stauration des Kapitalismus gerich
tet und deshalb zutiefst antidemo
kratisch, antihumanistisch und fort
schrittsfeindlich.

Sozialistische Einheitspartei 
Deutschlands (SED) : —► marxi
stisch-leninistische Partei. Kern der 
—► politischen Organisation (politi
sches System) der sozialistischen Ge
sellschaft, Vorhut und Führerin der 
Arbeiterklasse und aller Werktäti
gen der DDR. Die SED ist Bestand
teil der —<• kommunistischen Weltbe
wegung und brüderlich verbunden 
mit der KPdSU und den anderen 
Bruderparteien sozialistischer Län
der. Die Gründung der SED er
folgte auf dem I. Parteitag vom 
21.—22. Apr. 1946 in Berlin. Mit der 
Vereinigung von KPD und SPD zur 
SED wurde »die grundlegende 
Lehre aus der Geschiente der deut
schen Arbeiterbewegung gezogen:


